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Fr Brideridy™Rilhelm/ von@BStesB3naden,

13

Konig inPrevficn/Mavageafy 31 Brandenbuvg/ Des Seil. Komijdyen Reichd

e Eémmerer und Khuefirefi/Souverainee Pring von Oranien/Neufchatel und Vallengin, ju Stagdes

burg/Cleve/ Julidy / Berge/ Stettin/ Pommern/ dee Caffuben und Wenden/ su Mecklenburg / audy in Schlefien / su Croffen Her-

B0g/ Buraaraff su Nienberg/ Fiefe suHalberftadt/Minden/Camin/ Wenden/ Schivering Raseburg und Movg/ Sraff suHo
bengollern/ Ruppin/ der Marc Ravensbera/ Hobenfiein/ Tecklenburg/ Lingen/ Schtverin/Biibren und Lehrdam/ Marquis su der Behre unb%h’[‘;in;
gen/ Herr suRavenfiein/der Cande Roftoct/ Stargard/ Cauenburg/Biitoww /Arlay undBreda /2. Seben hiemit und vermitrelft diefes offenen Pa-
tents/Sedermanniglichy denen e vorfomme/ in Koniglichen Gnaden guveenehmen/iwas mafien Linfers in GOtE tubenden Grof Heven Vaters Gnaden/
Ehriftmilbefien 2ndenctens/ das fo genante Dann-AWildbret aus frembden Landen mit grofien Kofien anbero bringen/ und dajfelbe in Dero Thier-Gar:
tenbey Devd Refidentien su Eollnan der Spree/su Potsdam und Oranieiburg fesen laffen/ wofelbft ¢ mit Fleif verivalyret und gefchonet morden; fo/
af fichs audy gu foldyer Jeit und bisanhero giemlicy vermehyet hat; Wil nun von foldyem Dann-ABildpret dann und twann/ abfonderlich bey entftan-
penen groffen Sturm-AWinden/ und wann durch diefelde dic Idune befchadiget vorden/cinige Stiick von ohngefehr aus denen Thier-Gharten indie Frey:
heit geformmeny die Erfahrung aber getviefen/dag oldhe aufierhalb auff denKHeiden fich faft beffer als inden Thicr-Garten {lbft gehalten undvermebret s
18 haden ABir allergndigft refolviret/ aus vorbemeldten Linfern ShiepABdren / eine gute Angahl des benanten Dann-ABildbrets ins Frene su lafjen/
wm it der it suerfabren/ ob fichs im Lande weiter vermehren / und hie und da fichern Stand nehmen wolte.  Weil Wir aber gar leicyt crady:
ter/DafABiriinfern Stveck nicht erverchen torirden/im Fall diefes Dann-ABildbreth nicht von jedermanniglich gefchonet foerden folte/fondern ein und ander/
und bevorab diejenige/fo voning undUnfern Vorfabren mit der hohenJage belichen feryn/ aud) das Dann-ABildbret davunter mitsichen/ und fic uns
terfichen foolten/ dafjelbe foegsufchicfien/ eldyes Wiv ihnen aber/aus detien tm Anfang bevutbrten Lrfachen Feinesweges geftatten Fonnen noch toollen;
18 befehlenWBiv hiemit jedermanniglich allergnadiafi und eenfilidydag fieingefamt/und ein jeder abfonderlich/diefes of%tbcmelbte Dan-2Bildbret/mann
oaffelbe nunmehro aus UnfernThicr-Garten ing Frene gclafien fepn wwird/allerdings ver{chonen unddaffelbe allerOrten frey und ungehindert laiiffen laffen/
niemand aber bey Unferer {chytoeren Ungnade und harter Belteaffung /foldhes s fchieffen oder u fangen/ oder demfelben [onft Seyaden gusufiigen,/ es ge-
{cheheunter twas Praecexces immer wolle/ fic unterfiehen folle: Gefsalt WirFeinen Deen(chen/er fep tvas Condition e fwolle/1ibey bie%us Wildbret einiz
ges Recht oder Gemalt suverftatten/ fondeen dicjenigen/ fo daffelbe su verfolgen/ sufchiefien/su hesen und su fangen/ oder suverjagen und gar aussurot:
ten/und alfo diefes Linfer eenfies Mandatum gy vilipendiren und suubertreten,/ fich unterfichen folten /mit bavter Befivaffung / weldye vor jedes Stiick
auff drey hundert Thaler hiemit Anfangs determinire wird/ obnfehlbar subelegen nicht ermangeln voollen; TR ;

Bie befehlen su foldyem Ende allen imter Linferer Koniglichen Botmdgigheit fieherdenHobhenund Niedrigen Obrigkeiten/infonderheit Unfern Jage:
unb Hols-Bedienten fame und fonders /imgleichen allcs Sand- und Ausrentern /und welchen fonft dieAuffficht uber incroduciree gue Verfaffungen und
Landes-Ordnungen anbefoblen ift/ audy insgemein allen Lnfern Unterthanenund Eintoohnerninferer Cande hiemit allergnadiaft/ hierauff cin wadyen:
ves Ange suhaben /und dic Berbrecher anuseigen/ immagen dem Angeber/wanndie Anzeige gegriindet ift/undBeftraffung exfolget/ von derfelben den
fzd)fteniﬁeil um Necompens gegeben fwerden Ul s B o ; ; :

Solte audy mit der Jeit diefes Dann-AWilobret fich dergefralt mehren/daf 8 bauffig aud) indie Adeliche Heiden und Felder bertreten/und befon:
Ders dem Getreide Schaden sufiigen modhee/ toeldyes body von diefer et AWildbret Faum zu vermuthen s Sowollen Wit darauff bedacht fep/wenn Ling
efifalls gebrihrende Bor(tellung gefchichet / folchen Schaden ﬁu remedisgt :

Damit nun diefelinfere allergnadigfie Incention und AWillens-Nieinung einem jedenbefant gemadyet werden moges So wollen und befehlen Wiy
hiemit fchlieplich allergnadigft/ dagdieles Edictum aller Orten getwobnlicher mafjen afhglrtg und dadurch su federmans Wiffenfehafft gebracht werder
folle. LibrEundlich unter Lnferer eigenhyandigen Untevfchrifft und vorgedrucktem Koniglichen Infiegel. Geben suPotsdam/ den 7. Octobr, 1716,

. Milfelm,
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tlm/von®IStcesDnaden,

| Brandenburg/ Ded el Romijcyen Reichs

tPring vonOranien/Neufchatel und Vallengin, ju Stagdes
Cafjuben und Wenden/ su Mecklenburg / auch in Schlefien / su Qrggcn e
Rindeit /6 amin/ SRenden L& chiverin/ Rapeburg und Mork/ Graff su Ho-
: p Lehrdam/ Marquis gu der Behre und Vligin-

Beben hiemit und vermitrelft diefes offenen Pa-
BOLt rubenden Grof Heven Vaters Snaden/
hero bringen/und daffelbe in Dero Thier-C3dr-
it §leif vermabyret und gefchonet worden; fo/
oret Dannund twann/ abforiderlicy bey entftan-
hugefehr aus denen Thicr-Charten indie Frey:-
Thiee-Gsarten felbft gebalten und vermebret s
ienanten Dann-2Bildbrets ins Frepe su laffen/
en foolte.  AWeil Wir aber gar leicht crady-

b gefchonet ferden folte/fondern i und ander/
ann2Bildbret darunter mitzichen/ und fich uns
en Feinestoeges geftatten Fonmen nody wollen

- lidy/diefes offtbemeldte Dann-AWildbret/wann
alleeOrten fien und ungehindert laffen lafjen/
der demfelben onft Schaden §u5ufugcn / e3gez
ondition ¢t folle/tiber Diefes Wildbret einiz
gufangen/ oder ?fu verjagen und gar ausgurot:
t havter Befivaffung / weldye vor jedes Stiick

ms _
iedrigen Obrigteiten/infonderheit Unfern Jagt-
fficht uiber introducirce gute Werfaffimgen und
nbe biemit allergnabdiglt/ bicrauff ein wadyen-
ft/ und Beftraffung erfolget/ von derfelben den

cliche Heiden und Felder ubertreten/und befon:
bo toollen Wi davauff bedacht fepn/mwenn Ling

t werden moges So wollen und befehlen Wiy
#u jedermans Wiffenfchafft gebracht werdesi
ben suPotsdamt/ den 7. Octobr. 1716,

. DBHIGelm,

Slgeit.




	Wir Friderich Wihelm, von Gottes Gnaden, König in Preussen, Margraff zu Brandenburg, des Heil. Römischen Reichs Ertz-Cämmerer und Churfürst ... Als haden Wir allergnädigst resolviret, aus vorbemeldeten Unsern Thier-Gärten, eine gute Anzahl des benannten Dann-Wildbrets in Freye zu belassen, um mit der Zeit zu erfahren, ob sichs im Lande weiter vermehren ... wolte ...
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